
Eleonore. Moxnrt - Mallci!
Ro. 37 &39 8üU DelkSare Strahe.
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Weil sie die kürzeste und beste Linie über
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Now Moxioo, X- -

dern Morgen näherte er sich derselben
unvorsichtig und plötzlich stürzte sie ein
und begrub M., der auf der Stelle todt
blieb. In den letzten Tagen hat die
Mulde zum dritten male im Jahre 1882
Hochwasser gebracht und dadurch die
innerhalb des Deichgebietes liegenden
Felde? und Wiesen nicht unerheblich ge
schädigt.' Das jetzige Hochwasser ist bei
Weitem das größte und 'hat auf beiden
Ufern die Auen vollständig über
schwemmt. Von der Muldenbrücke aus
bis zum Dorf Friedersdorf und Mul
denstein ist alles eine große, breite Was
ferfläche. Die kleinen Zuflüsse Leine,
Bober und 5Zanzbach sind gleichfalls aus
getreten. Der königliche Forst Goitzfche
steht ganz unter Waffer, so daß das
Wild darin in arge Bedrängnis kommt
oder gar den Tod sindct. Der Weg
nach Zödewitz (Oberförstern) ist nicht
mehr zu pafsiren.

K öln, 1. Jan. Hier starb in Folge
einer Lungenentzündung der königliche

Senatspräsident Herr Hermann Gün
thcr im Alter von 55 Jahren.

Nürnberg, 0. Jan. Die Stadt
Nürnberg zählt nach dem Adreßbuch ge
gen:rürt:g nicht weniger als 521 Ver
eine, darunter 13 Pfeifen oder Rauch
clubs. Von den verschiedenen Vereins
benennuugen feien nachstehende hervor
gehoben : Zipfelhauben", Tecekaka,
.Schlapperratzen". Tugenddund", Ve
nus". Honglong", Kaukasia", Eucu
rania Wu.'aui, Mafsia" ; neben ei
ncr Flora" cxist:rt auch eine Floria".

sie mit mir das Haus, das so viel Glück

gesehen. Tage lang wanderten wir über
die Pußta, die brennende Sonne über
unsermHaupte, von Zeit zu Zeit in ei-n- er

Hütte einsprechend und mit einem
Trunl Milch und eine: Stück Brod ge

parkt.
Endlich waren wir wieder in der Stadt.

Es war Abend; aber meine Mutter ging
sogleich mit mir in ein stattliches Haus,
sie fragte den Thürsteher nach Szegesvaiy
Stephan.

Er ist seit acht Tagen in Paris," war
die Antwort. Ohne ein Wort zu sagen,
kehrte sich meine Mutter ab und ging weit,
durch viele Gassen, vi wir znr verfalle-
nen Hütte ihre Bakers gelangten. Der
alte Mann lag auf seiner zerrissenen De-ck- e,

erstaunt salz er aus die bebende Toch
ter.

Mein Geliebter hat mich verlassen; sein
Bruder hat mir gesagt, er habe ihn end-lic- h

bewogen, der Schande den Rücken zu
kehren; er gab mir Geld, Geld für Liebe!"
Wild lachte sie auf; aber dann sprach sie

ruhig weiter: Behalte den Knaben, bis
ich wiederkomme Einen langen Kuß
drückte sie aus meinen Mund, dann ent-wa- nd

sie sich sanft meinen Armen und
ging. Nach drei Tagen fand man ihre
Leiche in der Theiß

Er stöhnte schwer auf, und tiefes Mit
leid ergriff Eleonore beim Anblick seines
bleichen Gesichtes, beim Klänge der vor
Schmerz zitternden Stimme.' Er suh?
dann fort :

.Mein Großvater war stumpf und kin-dis- ch

geworden: aber als ihm die Leiche
seiner Tochter in das Haus gebracht wur-d- e,

legte er meine Hand auf die erlösche-ne- n

Augen und sprach: ..Bej diesen Sier-ne- n,

die er verlöschte, schwöre mir, d.is; Du
Deine Mutter rächeil wirst an dem Mör-
der u:id seinem ganzen Hause ! Er heißt
Szegeövary Biitcr, mein Sohn mer!e
den '.'iamci! iuoll ! ' C, und er gr::b sich

mit eisernem Gviiifl in lui? ei ; iuv iiu
des !

(Fortsebi:ng foZgt.)
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Brustthee wird ,;ur in Original'Packe
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(Fortsetzung.)

Man wechselte das Gesprächs:hema,
und Fräulein Eleonore verließ, sobald
eZ anging, die Gesellschaft, um bei ein
samem Epaziergange ihre Ruhe zu ge
winnen. Aber als sie kaum den Wald
betreten halte, kam der Musiker ihr ent

gegeu.
Äerzechunq, kleonore, Äerzemungfur

meine unbesonnene Leidenschaft," bat er,
und seine Stimme zitterte, ich kann mir
selbst nie vergeben, was ich in der Aus

Lng gethan; meine Gefühle sind gewaltig
und spotten manchmal jeder Selbstbeherr
schung."

Vertanen Sie mich augenbliallch.
mein Herr !" rief Eleonore, wollen Sie
meinen Ruf noch mehr bloßstellen, indem
Sie mir in diese Einsamkeit folgen?"

Itin, Eleonore, ich gehe nicht," erwi
derte er, und eine, seltsame Ruhe und
Festigkeit legte sich auf sein eben noch zu
ckendeZ Gesicht, man weiß, daß Sie wei
te Spaziergänge lieben und wird daher
nichts Besonderes in Ihrer längeren Ab
Wesenheit suchen, und waZ mich betrifft, so

habe ich Abschied genommen und bin fort
geritten. Es trifft uns also kein Verdacht
und ich muß Sie diesmal sprechen. Die
Dinge sind zu einer entscheidenden Wen
dung gekommen; es wäre Thorheit, länger
zu schweigen."

Es bedarf meinerseits keiner Ausspra
che, .antwortete sie herb, ich habe Ihnen
schon längst gesagt, daß ich"

Halt, Eleonore unterbrach er sie, und
seine Stimme zitterte in dem gewaltigen
Kampfe gegen den Ausbruch feiner Lei
denschaft, sprechen Sie nicht jetzt, nicht
in dem Gefühl der durch mich erlittenen
Kränkung, die ich auf den Knieen Ihnen
abbitte, die ich durch ein ganzes Leben
sühnen will " '

Nicht in der Aufwallung des Zorne?
spreche ich, mein Herr, sondern ruhig und
überlegt wiederhole ich Ihnen- -

Noch nicht sprach er bittend, hören
Sie erst meine Geschichte, sie ist meine
Rechtfertigung. Es hängen zwei Men
schenleben von Ihrem Ausspruche ab,
Fräulein Eleonore; wollen Sie, wenn
nicht um meinet, so um Jlka's willen an?
hören ?"

Eleonore fetzte sich schweigend auf eine
Rasenbank und wies ihm einen Baum
stamm alSitzan,der in einigerEntfernung
von ihr lag. Aber er blieb mit über der

Vrust gekreuzten Armen vor ihr stehen und
begann :

Mein Vater war, wie Sie wissen, ein
armer Musiklehrer, meine Mutter eine

Zigeunerin. Er war von Z)es kaum fünf
zehnjährigen Mädchens Schönheit bezau
bert worden und helratyete es gegen den
Willen feiner Familie und Freunde, die
obwohl arm, feme Verbindung mit oer

Zigeunerin als eine Schmach ansahen und
jeden Verkehr mit ihm abbrachen. Ob
meine Mutter lhn je gellebt,wech ich rncht;
aber mit der Treue und Ünterwüfigkeit
ihres Stammes Pflegte sie den Mann, den
ein frühes Brustleiden Noth und Zurück
setzung bald siech, mürrisch und reizbar
machten. Er starb, als ich kaum, sechs
Jahre alt war. Meine Mutter hatte ihre
wunderbare Schönheit behalten, und ob

wohl ich damals so jung war, erinnere ich

mich doch, mit welcher kindischen Freude
ich in den üppigen Wellen ihres schwarzen
Haares spielte, wie groß und schwarz ihre
Augen, wie lang ihre Wimpern, wie klein
und kirschroth ihr Mund war, und wie ich

Hunger und Durst vergaß, wenn sie, mich

zu beruhigen, tanzte und sang. Sie irr
te einmal mit mir Abends durch die

Straßen, fast verzweifelnd, denn wir hat
ten kein Stückchen Brod mehr zu Haufe,
und der Großvater war alt und krank, er
konnte uns nicht helfen. Der Wind
peitschte ihre dünnen Kleider, riß an dem
rothen Tuch, das sie um den Kopf ge
schlungen, und zerzauste ihr Haar. Da
trat ein Herr auf uns zu, als wir müde an
einer Ecke lehnten. Erstaunt, ergriffen von
der Schönheit meiner N!utter trat er einen
Schritt zurück, dann begleitete er uns nach'
unserer elenden Wohnung, ließ Wein und
Brod holen und sprach zu ihr tröstende
Worte.

Sie ward ftinc Geliebte. Er führte
uns mit sich auf seine Tanua und umgab
uns mit aller Behaglichkeit, die nur Liebe
ersinnen kann. Meine Mutter blühte
aus in dieser Atmosphäre des Luxus und
der Liebe. Und ich tummelte mich auf
den kleinen wilden Pußtapferden herum
und trank den Sonnenschein, der auf
der Heide lmz, und die heiße Luft der
Steppe.

Da kam einmal ein Brief an unfern
Wohlthäter und er wurde sehr blaß,
nachdem er ihn gelesen, und sagte dann
meiner Mutter, er müsse zur. Stadt. Sie
erbleichte, als er sich weigerte, sie mitzu
nehmen, er aber küßte sie wieder, und
wieder und sagte er kehre bald wieder zu
rück.

Die Tage kamen und gingen ; ruhelos
irrte meine Mutter auf der Heide umher,
aber der Abgereiste kam nicht zurück. Da
rollte eines Morgeng ein Wagen vor das
Haus. Sie stürzte ihm entgegen, aber
bleich wankte sie zurück; denn nicht der Ge
liebte, ein anderer Mann stieg aus, mit
kaltem, verächtlichem Blick das zitternde
Weib messend.

Ruhig nahm er sie bei der Hand, führ
te sie ins Haus und schloß die Thür.
Angstvoll lauschend hörte ich drinnen kalt
abgemessene Worte, ab und zu unterbro
chen von einem wilden Ausruf meiner
Mutter, dann einen Schrei; es klirrte,
als ob Geld auf den Boden geworfen
würde.

Endlich öffnete sich die Thür, und der
alte Mann, welcher seinem Bruder glich
und doch so anders aussah, als der fchö
ne freundliche Jünaling, bestieg feinen
Wagen und ich fand meine Niutter in
wilden Zuckungen auf der Erde liegend.
In der Stube war blitzendes Gold ver
streut. Aber als ich das funkelnde Spiel
zeug in kindischer Neugier aufhob, da
riß sie eZ mir mit einer Geberde des Ab
scheues aus der Hand und dann verließ

Z&f D:, xiachtsoU cinjf liift .fcilfc s',ht z,x.

tn, Ü3gn uns ttuaUn ,ur k dalrung von Väl.
len, Conzktten und V,rssn,m!ung,n unikr !id,ralkn
Bkdii:g,ina,iiur Sersgung.tonf n icrcivi i.axxt,GeMtesuhrer.

6in $ oiiitiwMi seiiscftsinitfes.

S A h .1 CY'l I C A !
frei Sr'imatismtts. G cht oln N-rv- en

lkldku mchr !

Sofortige Lmkerung verbärgt
orivaurrnde Hrtluna gaianliit.

Aünf Jahr.' im G'brauch,
. .

und kein... einziger ZZall

utiaiinj, yniJJUUl OD acur over yronlch, Z es Nlchl
gsholfen biUt. ckraqen sit alle vromin,te Aerzle
uuv Avozhirkr. terre ihre, UrtKeil über LalirUcz.

Sehe imui ß:
?aö ,i:,jig uflS,ung,mittel gegen die iftigUric äu,e , welches in dem Blute, der un :l,eu-m.ttiSm- us

und Gicht erdenden ertin.
alicylic ist cls ein 'v.mhku, sii-e- "

Heilmittel bekannt, da eS direkt die Urfacben ernich.
ret. welche i heumatimS, Gicht und Nervenleiden
erieuge. indem viele sogenannte öpezialmittel. oder
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Vtifuchen Sie eS einmal. Lint.?ru,'g gauntuioder laS Geld ,urukei artet.
Taufende von Zeuginnen können aus Ersuchen ge
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Frei per Post nach Empfang de SelkeS versandt.
Zragen Sie Ihren Axotheker dafür.
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ie da ächte, Mit dem
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rrs, vzer rrenven &it fich an un:
Wnslilni-ii- o Sr-- Co., Sizenthumet

3io. ZK7 Broadroav.. Ecke Reade Str., ew York.
Hiesige Agenten

it IZur',. ZU Süd Meridian Ctraße. Indianapolis, Ind.
IZrv,UiL7 Slonn,

v. 79 Ost Washington Str., Indianapolis. Ind.

Chas. layer
dUbBDDg.

Maslctt,Domino's,Böitc
SchlUlrrbnrtrMaskcn-Bcrzicrllligcu- ,

Gold- - u.

Sillici-Tpitzkl- i, Stcruc

Spaüjlcn, Gloklen.

QMBM&yex & Co.

in mit m
Wcst Wafhittgtoii Str.

Gut gerösteter

M Kv. fam
30 Ms. per Pfund.

Emil Mueller,
2tttt O. Washington Str.

lEcke ileto Jerseh Straß.)
KET Telephon-Aerbindu- n.

Jolinstou & Beunot,
i2 Ost Wasbinqton Str.

ArgandBasc Burrr'82.
Wir haben eine große AuSDalzl dieser

Oefen. Große Oefen für Lagerräume.
Hallen u. f. w. Ferner haben wir

Svchösen, NangeS, Mantels
uud GraleS,"

in grober Auswahl, sowie

Llo'n t ou'rt Fuininoess.
UÖT uc Offen erden in Iur4teit repariN tcl

Jvb,lsoS5 Benneit,
9to. 61 Oft Washington Straße.

PAY.lLIIlß,
Händler tn .

LAKE ICE,
An stern, Mseben

und

Wildpret,
Ao. 218 All MaffZngton Straße.

Telexhbn.Vt'dinduna.

oia und California, ist.
Da Vahnl'ekt ifi bon eie;n und die Gi,U-ne- n

find au S'abl. Die Wagen baben d,e
neuesten Verbcsscrungeu. Jeder Zug bet
Schlafwagen. Passazicre, ob sie nun Villete
erster .Mass? oder stmiarenlcn.Billcte habe,
werden durch uns.' Pasfagierzüge erster Klaffe
besördert.

Ob Sie nun cia Billet zu ermatten Prei.
sen, ein Ercurklsnkbillet eder irgend eine Sorte
iisendahnbillete wollen, kommen Sie, oder
schreiben Si: aa -

oIi. FL,RKt.
Distrikt Passagier.Agknt.

Office : Vandaliü.tZ'bäude, ein Square d??st.
lich dom Union-Depo- t, Inrianapolis ebenso
an die Unterzeichnete :

6. H il l. Gen'l Eudt. St, ?ui,, Mo.
E. Ä. Ford, en'lPaff..gt., St. roni, Ms.

?a IläNlllo Route.
iltkjl.ukts. ' 'ikoiao!i r. Louis ßaUv-iy- .

Zeit?übeUe für durchgehende und LokülZLze.
om i. Juni 1882 an:

Zuge eilten daSUnion.Dexst,Jndp!S.,wi folgt:

Ctattonen. , SchnZzg , Postzug ., chnllzg I Accom.

Ädg Jndianovl'k 4:ZzVm ltt:i5V S:l53Jrn t.10
Ank.Camd'gCitl) li:t l:37m 7:19 . : 1.

m Richmsnd ... 7:20 . 2:1t 7:..' K
m Dayton y:l5 . 6:20 , 9:25

Piqua i v::ü 4:cs 9:-2- i
m

Urbana !lü:2i -- :n iü:2u .. SolumbuS.... 12:01 . 7:3) ti: .
0 Newart 2:5dNm t:i m
m Eteubenville. 5:P.5 :H) .

Wheeling 4: Vo l 8:3 ,
m PittSburg 7:42 . ti6 ., Harriburg... a:.V)i5ni 2:2Nm

Äaliimore ... ?m .
m bMOAai. Washington.. . .. Philadelphia, 7:u , 5.20 .

Nero?)ork.... 11:15 - 7:25 .. Boston 8:ooRm i... K:20Lm

täglTch. f Täglich, au s genommen Sonntag.
Pullmann'S i alast.. Cchlaf. und Hotel.Wagen,"!". HalkiSburg. Philadelphia undew ohne Wechel. ein äüagenechselnach ltimore. Washington und Boston.

TV ?ah-karte-
n nach aLen Oestliche Städten

find in alln Hauptiadrkarten. Bureau de Westenund in dem Ltaöt.Äureau, i?cke ver Jllinoi und
SZafhgton Ltrake und im Uaion Depot Bureau.
Indianapolis, zu haben. Sh!afwagen.anen können im orau gesichert melden durch xplikationbei den Agenten tm tadt.Bureau oder im Union
Dexot ,u Indianapolis, Ind.
Zame VXcifrea, Äianagei, Columbu. Oht,a 'rt ord, enl. Patzagier. und Tiket..Szent,

PittSburg. X--

..,,t IJTf'uf
;i X
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Ankunft und Abgang. der i5isendahnzüge
in Indianapolis, an und nach Sonn

tag, den 24. Dezember 1832.

Clevcland, SolumbuS, Kincinneli und Judla.
napoli Eisenbahn Pce Line.)

. Abgang: Ankunft:
V r .. .Z5 Bin , 3t t fi E tät db malon Xecom ... ö.l tsm I r . Nm

0antortlj n.05 fctn I Union ceom... 3.45 Km
5 x.... 7.15 Nm , I 5 CtL 2i 6.05 m

EtLl.lU.m
righwood Division, C. E.. C.und I.

bgana tSglich. 4.35 Vm. Ankunsl täglich, im hm
.15 m 6.00 nt- täglich. 7.20 'm täglich. 6.54 Win
.1M W.5Ü 5m

1105 Um 3.05m
12.05 m ....... 3.45 9ifu- 12.55 N 5 Nm

3. Sim " täglich. b.3ü9(m
6.2b m taglich 10.55 m

tagtich. 7.15 Nm
... .11 05 jlm

Pittöburg, Cincianati & Ct. Louis Sisendahn
PWVörV Sklchm 2lcc au

l täglich 4.2S VM cnom Court. S.5S Lui
Z) AS Ex auöge Nl PW St ?nommenSonnt.11.00 Bm t elich 12.00 m
R JtTt SccauSg. 6 J) ci au.
Eor.ntaa 4.M f.m Sonntag .... 5.45 31m

S) P W V R?) , z P
E? täglich h. 5. IS Nm tägl'ch 10.85 SeiDautsn xauSg T'avto,. Sx au.
Sonntag 5.15 Vm Sonntag io. lim

Chicago Route dia Kokorao.
Shicago Schnell Ind' & Lou.

,ug tag ii V5 m Schnellzug... 3 15 !m
Chicago Elpreß.ll.., Nm Indxl'S 5 Lou.

Elpreß 311 Nm

Terre Haute, Vandalia : Tt.Louls isenbahn.
RaUrrain .... 7.N
Tag Srv. v 12a5 9im Schnei!, 4.05 0
Zerre Haute elcc. ixi) tlm Vtuil und ce...".
Paciftk i 11.00 Km Tag expreß.... 5.00 u.

WM und... 5.40 N

Cincinnati, Indianapolis, St. Lou! n. Chicago
l?HsTihslfin Ktnritrirtfk''jriViif;.VHVty VIHIMHHtV IViCVli.

touiSo.ff L. 5.2', m Jndianap Zc. 10.05 m
ineinnaii ikce. 4.?0 fm &ü'BlU ör n. 11 J4I

d.&it PC Z..45 Nm Gestern i.. 5Lg,imEmc. CC 10.(5 Nm tt etx S 8
täglich n e c.ia.55Nm

Lasahette Division.
eo St url r. .05m ffhtc Lou Zs L.
hicago VUxl x. .2."0Nm täglich e e u.. 3.35 Hirn

Western x 50 Nm Lasaoette Aee ..,u.5 m
I täglich L Mail xc.. A.9!m

r k 11.35 92m incinnati Are. v 40 Nm

Jefserfonville, Madison und Jndinapolik
izenvaizn.

üd r tg. .. .17, m JndVkadAail.lJ.M Vu,
Uad Äce... 7.4 Z!m ' JndcklhtcSrtSgll 15 m

Ind ödMad Mail 4 OJ 9m I ) j Fl c. so
Send tl p täg. Nm l Ct 2 EI tag 10.45 Nm

Wabash, St. Louis & Pacisie.
Det e hie Mail s.50m hiS R Extäg 2.15 9lm
1 & X. 9t 2.10 NM Tolr VltS ffr.. 11.25
klzi5Mich r e Det u Eh aU. 5.:om
e V25 9km Tol rt r... 7.20
hiTolrtSgll.40 N

Jndiaua, Bloomington nndWestem Sisenbahn.
Pae Sru Mail .. 7.45 m Lastern & S ttr.

anödTerffL.. 1.30 Nm täglich.... 4.10 Cm
Erawsordo.Scc. Z.SO Nm Sine Sxee 10..V) m

u R ?, r tal1.15 Nm tlnt,e len. 6.30 92m
St. LouiS Division.

WorefteldSee... .ZvVm i Stacht S? 4.10 Bm
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Drutscbe LvkaZ - Nacbrkckien.

P e ft 10. Januar. Aus Raab wird
berichtet: Die schwer heimgesuchte Vor-sta- dt

Györ-Szig- et bietet ein Bild schreck-lichst- er

Verwüstung. Die Vorstadt ist

ihrer ganzen Ausdehnung nach ein See
von Wasser und Eis, welches alle Höfe
und Gärten bedeckt und bei den meisten

Häusern bis den Tachgiebcl reicht.

In der dichtbevölkerten Vorstadt die

selbe zählt 5000 Einwohner ist nir
gends ein Mensch zusehen, mit Aus
nähme der Mllitär-Patrouille- n, die den

Querdamm, den einzigen trockenen Platz,
bewachen, um Plünderer fernzuhalten.
Hie und da kommt ein armer Teufel,
um auf fein eingestürztes, von Eis um
schlossencs und bis über die Fenster im
Wasser stehendes haus einen letzten ver
zweifelten Blick zu werfen. Einzelne
wollen mit Gewalt in ihre Häuser drin- -

gen, um womöglich noch Einiges zu ret
ten, nicht achtend der Gefahr, das ihnen
das Haus über dem Kopfe einstürzen
oder die dünne Eiskruste unter ihnen
zusammenbrechen könne. Solche Leute
müssen mit Gewalt fortgeschasst werden
und geben der Bebörde viel zu schaffen.

In der ganzen Vorstidt giebt es blos
drei vier Häuser, die vom Wasser ver
schont geblieben sind ; alle übrigen Bau
ten es giebt deren mehr als 500
sind inundirt. So weit das Auge reicht,
erstreckt sich überall hin eine Eisdecke, aus
welcher nur die HauSdächer und die

Bäume mit ihren Wipfeln herausragen.
Schauerlich klingt das Knarren und
Knistern, wonit das Eis dieses Schau
spiel accompagnirt. In Folge des ver-minder- ten

Wasserstandes senkt sich auch
die Eisdecke bald unter Aechzen undKlir
ren, bald wieder mit donnerndem Ge

polter. In Györ-Szig- et ist der Verlust
von Menschenleben zu beklagen. In ei-ne- m

Hause wohnte eine fünfzigjährige
irrsinnige Frau, Namens Therese Wal-ne- r,

die sich nicht delogiren lassen wollte,
die Thür verschloß und als das Wasser
eindrang, in ihrem Bette ertrank. Die
Delogirten, deren Zahl an 7000 beträgt,
sind in den Häusern der inneren Stadt
untergebracht und werden mit Hilfe de?
öffentlichen Mildthätigkeit verpflegt.

Raab, 11. Jan. Zehntausend Ob
dachlose werden von der allgemeinen
Wohlthätigkeit gespeist und beherbergt.
Die Spenden kommen reichlich; die
Raaber Sparkasse gab 2000 fl., Heinrich
Levay 1000 fl. für die Unglücklichen.
Trotzdem ist das Elend noch immer sehr

groß..

Fürstenberg (Mecklenburg-Str- e

litz), 5. Jan. Ein sanfter Tod endete
das Leben eines der letzten Waffenge
fährten Theodor Körner's, des Rektors
einer. Anton Propsthan. Derselbe
hat den todeswunden Körper aus dem
mörderischen Gefechte des Lützow'fchen

Corps bei Gadebufch mit anderen
Kriegsgefährten herausgetragen und bis
zu dessen Begräbniß unter der Wöbbe
lineiche treu bei ihm ausgehalten.
Probsthan, der das hohe Alter von über
90 Jahren erreicht hat, feierte vor noch
nicht langer Zeit mit feiner betagten Le

bensgeführtin im Kreise von Enkeln und
Enkelkindern das seltene Fest der Kia

mantenen Hochzeit.

München, 4. Jan. Der Raub
Mörder I. Reißmann wurde heute früh
aus dem Hofe der Angerfrohnfeste durch
den Scharfrichter Kißlinger hingerichtet.
Der traurige Akt ging ohne jedwede
Störung vor sich;, der Delinquent be

nahm sich ruhig und gefaßt. Die un
mittelbar nach der Hinrichtung im gro
ßen Hörsaal des anatomischen Instituts
vorgenommene Sektion der Leiche ergab
eine ganz ungewöhnliche Kleinheit
1100 Gramm des Gehirns. .

Bitterseld, 2. Jan. Am letzten

Tage des altes Jahres büßte in Renne
witz der Zimmermann G. Müller durch
den Zusammenbruch einer alten Wand
fein Leben ein. Die Wand war sehr
baufällig und M. hatte sich bereits am
Tage vorher mit deren Abbruch befchüf

tigt. Als er am Abend noch nicht fertig
war, steifte er die Wand ab. Am an tisisg contractsfflMElV mibu (ßtVld lUf


